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SÙra 5 al-MÁÞida ÉuzÞ 7 

84. Warum sollten wir nicht an Allah glauben und an das, was von der Wahrheit zu uns 

gekommen ist, und begehren, daß uns unser Herr zusammen mit dem 

rechtschaffenen Volk (in den Paradiesgarten) eingehen lasse?“ 

85. So wird Allah sie für das, was sie gesagt haben, mit Gärten belohnen, durcheilt von 

Bächen1, ewig darin zu bleiben. Das ist der Lohn der Gutes Tuenden. 

86. Diejenigen aber, die ungläubig sind und Unsere Zeichen für Lüge erklären, das 

sind die Insassen des Höllenbrandes. 

87. O die ihr glaubt, verbietet nicht die guten Dinge, die Allah euch erlaubt hat, und 

übertretet nicht! Allah liebt nicht die Übertreter. 

88. Und eßt von dem, womit Allah euch versorgt hat, als etwas Erlaubtem und Gutem, 

und fürchtet Allah, an Den ihr glaubt! 

89. Allah wird euch nicht für etwas Unbedachtes in euren Eiden belangen. Jedoch wird 

Er euch für das belangen, was ihr mit euren Eiden fest abmacht (und dieses dann 

nicht einhaltet). Die Sühne dafür besteht in der Speisung von zehn Armen in dem 

Maß, wie ihr eure Angehörigen im Durchschnitt speist, oder ihrer Bekleidung oder 

der Befreiung eines Sklaven2. Wer aber keine (Möglichkeit) findet, (der hat) drei 

Tage (zu) fasten. Das ist die Sühne für eure Eide, wenn ihr schwört. Und erfüllt3 

eure Eide. So macht Allah euch Seine Zeichen klar, auf daß ihr dankbar sein 

möget! 

90. O die ihr glaubt, berauschender Trank, Glücksspiel, Opfersteine und Lospfeile sind 

nur ein Greuel vom Werk des Satans. So meidet ihn, auf daß es euch wohl ergehen 

möge! 

 

                                                           

1 Wörtlich: unterhalb derer Flüsse strömen. 
2 Wörtlich: Nacken. 
3 Auch: Und meidet (zu viele) Eide. 


